
204 Alphons Lhotsky,

scheinlich; die Benützung des Anonymus durch Mennel ist bisher 
nicht nachweisbar und Stainreuters Chronik hat er wahrscheinlich 
gekannt1), aber nicht weiter verwerten dürfen. Dagegen nennt 
Mennel ausdrücklich collecta d. Fuchsmag, Ladislai unnd annder. 
Hier stehen noch viele und verheißungsvolle Forschungsmöglich­
keiten offen.2)

1) Ich schließe dies aus Stammbaumskizzen und Anmerkungen, denen zu­
folge er um 1507 versuchte, das „Haus Österreich“ auf einen Heiden namens 
Abraham zurückzuführen, cod. Vind. Palat. n. 2800*.

2) Ich gebe Mennels Quellenliste hier wieder, weil sie von allgemeinem 
Interesse sein dürfte. Cod. Vind. Palat, n. 3072* f. 9r: Unnd sind dis die 
Cronicken: Item Cronica Austrie, Ungarie, Behemie, Alsacie, Schwitzerorum, 
Bernensium, Eusebii, Martini, Heinrici, Mathie, episcopi Losanensis, Anglie, 
Francie, Brabancie, Coloniensis, Lotharingie, Trayectensis, Campiregalis, 
Kerrinthie, Flandrie, Holandrie, Zeelandie, Hannonie, Geldrie, Saxonum, 
Bavarie, Suevie; item supplementum cronicarum; item supplementum supple­
menti; item Fasciculus temporum; item collecta d. Fuchsmag, Ladislai unnd 
annder. Ferner f. 10r: So sind dis die Autores: Mgr. Dares Phrigius, Homerus, 
Ovidius, Virgilius, Blondus, Berosius Chaldeus, Mamethon, Theoclus, Flavius 
Vobiscus, Orosius, Beda, Augustinus, Iheronimus, Eusebius, Garfredus, Gre­
gorius Turonensis, Johannes Boccacius, Turpinus Romensis, Vincendus 
Gallus, Aulus Gelyus, Lucius Tongrensis, Varro, Ysidorus, Plinius, Ado in 
commentariis, Julius Cesar, Titus Livius, Justinianus Cesar, Bartholus, 
Archiloquus, Arestoteles, Eutropius, Sigibertus historicus, Regino abbas, Auers­
pergensis abbas, biblia, Ansichelmus, Agathyas, Bartholomeus Anglicus, Paulus 
Lombardus, Franciscus Petrarcha, Pomponius, Suetonius, Amyanus, Eneas 
Selvius, Gottfridus Vitterbiensis, Otto Frysingensis, Hermannus Contractus, Her­
mannus minor, Nicolaus episcopus Hypponensis, Hemerlin prepositus Solo­
dorensis, Nicolaus Carmelita Villfordiensis, Robertus Gagwinus, Raphael 
Volaterranus, Trittemius, Michael Rectius, Jacobus Wilphelingius, d. Fuchsmag, 
Nauclerus Tuwingensis preceptor meus unnd annder,

3) Siehe S. 219.

Die textlichen Qualitäten des codex A — so haben ihn schon 
Andreas v. Meiller und Heinrich v. Zeißberg benannt — sind sehr 
hoch. Ohne ihn wüßte man die fremden Bestandteile aus den 
späteren Überlieferungen nicht auszuscheiden, mithin Ebendorfers 
Text nicht wiederzugewinnen. Leider hat Hieronymus Pez diese 
Handschrift erst kennengelernt, als sein im wesentlichen nach 
codex D eingerichteter Text schon feststand.3)

Für die Neuausgabe der Cronica Austriae ergab sich aus der 
Erkenntnis des Wesens der Mennelschen Zusätze die zwingende 
Forderung, in seiner ursprünglichen, sichtlich sehr eilig und mecha­
nisch vollzogenen Niederschrift den wirklichen Ebendorferschen 


